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Amtsblatt znr Laibncher Zeitung Nr. 3«4.
Freita« den ä. September 1873.

(397-2) Nr. 5.149.

Kundmachung.
Mi t Rücksicht auf die beginnenden Borar-

beiten für die am 3 1 . Oktober d. I . stattfindende

sechsunddreißillstc Verlosung der krainischen

Grundentlaftungs-Obligaljotten
wird die Bornahme der Zusammenschreibung oder
Zertheilung der bis Ende April 1873 zur Ber
losung angemeldeten krain. Grundentlastungs-Obli
gationen, so wie ferner auch die Bornahme von
solchen Obligationen, bei denen eine Aenderung
der Nummern einzutreten hätte, für die Zeit vom
R<». S e p t e m b e r l . I bis zum Tage der
Kundmachung der am : Z « . Q k t o b e r V . J .
verlosten Obligationen sistiert.

Laibach, am 1. September 1873.

Vom krnin. fandcsausfchulse.

(396^-2) Nr. 1204.

Bei diesem k. k. LandeSgerichte in Klagensurt
ŝt eine Rathsstelle mit den systemmä'ßigen Bezügen

m Erledigung gekommen.
Die Bewerber haben ihre gehörig belegten

besuche im vorgeschriebenen Wege
bis längs tens 15 . S e p t e m b e r d. I .

"N das k. k. Landesgerichtsprä'sidium in Klagenfurt
zu überreichen.

Klagenfurt, am 28. August 1873.

( 4 0 2 - 1 ) Nr. 1425.

Die k. t. Bergdirection zu Idr ia in Krain
bedarf für die Jahre 1874, 1875 und 187«
einePartie weißer, mit Alaun ausgearbeiteter
Tchaf- oder .Hammelfelle von jähr-

lichen 34O«> Stücken
und eme Partic brauner, mit Gärberlohe (tcmes
Wegs aber mit Sumach) ausgearbeiteter
Felle von jährlichen ««>«>«> Stucken.

Diejenigen, welche diese Lieferung ganz oder
zum Theil übernehmen wollen, haben ihre dies
fälligen mit einer 50 Kreuzer Stempelmarke ver
fchenen Prcisosserte versiegelt und mit dem 10perz.
Badium für die einjährige Lieferung belegt

b i s l ängs tens 3 1 . O k t o b e r 1 8 7 3

an die k. k. Bergdirection in Idr ia einzusenden
und in denselben das Quantum, die Zeit, bis zu
welcher solchcö zu liescrn sich verpflichtet wird, und
den Preis für den Fall der Lieferung eines Theiles
oder des ganzen Bedarfes genau anzugeben.

Offerte, welche nach den, oben festgesetzten Ter.
mine einlangen, so wie auch mündlickc Offerte
werden nicht berücksichtigt werden.

Die nähern Bedingnisse diefer Licitation,
welche ähnlich wie in den Borjahren gestellt sind,
können bei der Bergdirection zu Id r ia , der k. k.

Bergwerlsproducten Berschleißdirection in Wien,
dem k. k. Revierbergamte in Laibach und dem k. k.
Punzierungsamte in Trieft eingesehen und Ab-
schriften hievon bei der t. k. Bergdirection in Id r ia
behoben werden.

Id r ia , am 29. August 1873.
K. k. Dergdirection.

(3i18l)—2) Nr. 7222.

Kundmachung.
Wegen Verpachtung des Bezuges der Berzehruna>

steuer und des 20perz. KriegSzuschlageS in den Sec-
tionen (Bezirken) Adclsbcrg, Bischoflack, Egg, Fei
striz, Gottschee, Grohlaschih, Gurkfeld, Id r ia , Kram-
burg, Kronau, Laas, Laibach Umgebung, Land-
straß, Littai, Mottling, Nassenfuß, Neumarktl,
Oberlaibach, Planina, Nadmannsdors, Ratschach,
Neifniz, Rudulsswcrth, Teisenberg, Senosetsch,
Sittich, Stein, Treffen, Tschernembl und Wippach
für das Solarjahr 1874, eventuell 1875 und 1876
wird bei diefer Finanzdirection

am 2 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 3
um 11 Uhr vormittags die Versteigerung stattfinden.

Näheres hierüber im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 201 vom 2. September 1873.

Laibach, am 20. August 1873.

K k. / inanzdirecl ion.

MtlligenMl M Machn Zeitung «l.204.
(2008-2) Nr. 3148.

Meeutive Feilbietung.
l . . ^ °n dcm l. l. Beziltsgerichtc Groß.

'ly'v wird hiemit bekannt gemacht:
^ sei über das Ansuchen dcs Herrn
dmck ^ ^ l f f n r now. Anna Poll°y
Mn Ntumaicr von Graz gegen
ick, . !^"" -ii ' l lml von Rafchiza wegen
c ? °'»er 00 f l . v. W. «. «. o. in die
lehttr °^"Uich« Versteigerung der der
U^ ^ ' »ehöligeu, im Grundbuchc :lä
^ rlsberg vorkommenden Realitäten Urb.°
^ ' / ^ ' s i e c l f . . N r . 3 1 , und U,d-Nr. Ü5,
Eck.' ^ '" ' gerichtlich erhobenen
^«tzungswerthe von 5089 sl. gewilligt
Mc ^ ^°l"ahmc derseluen die drci
t ^ utilbietungslagsützllngcn auf den

1 tt. O k t o b e r ,
8. N o v e m b e r und

jedesm / ^ D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
i°f « vormittags um 9 Uhr im hie.
' um Amlslocalc, mit dem Anhange be.

mmt worden, daß die feilzubietende Rea»
" t nur bei der letzten Feilbietung auch

M^s - ^ ^ Schätzungswerthe an dcn
"'stbictcndcn hintangegeden werde,

buck» ^ SchätzungSprototoll, der Grund-
ucyse;tract und die tticitalionobcdmgnissc
"Mlen bei diesem Gerichte in dcn gc^
oylilichen Anuestundcn cingcs^hcnwerden.

>̂  n^' l- Bezirksgericht Großlaschitz, am
" M a i 1873.
^ 7 3 - 2 ) Nr. >W7.

^lecutive Feilbietuug.
M«r^ l °m^ ' " . / ' !' ^ezirlogerichtc Neu-

«Ml ro.rd hlemit belannt gemacht:
^ ^ « <e» über da« Anjuchen der Firma
d ' ^ " l < W i. Comp. dmch Herrn Dr.

d.°.lch°!> N.um».,.l ,ud1,? , ^ ° , , "
Grundbuchs-Nr. N ^ " ^ . " r . ii)/H,

'U «.um?.!» »ud b« ?Nr " " ' ^ ' ' ' ^ '

Scnscnhammers ^kvorniok im gerichtlich
erhobcliln SchähungSwerlhe von 915)') f l .
ö. W. im Rcussl'MielUligSwcgc gewiUigl
und zur Vornahme derselben die steil«
bietunge.Tagsnhungen auf dcn

23 . O l t o b e r ,
auf den

2 4. N o v e m b e r
und auf den

23. D e z c m v e r l. I . .
jedesmal vvlmittags v Uhr hlergcrichls,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Flilbiclung auch unter dem Schä«
tznngswcrlhc an dcn Mcislblctendcn hint-
angegeben werden wird.

Das SchätzungSprotololl, der Grund»
buchseftract und die tticilalionKvcdingnissc
lvnnen bei diesem Gerichte in dcn ge»
wohnlichen AmlSstundcn eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Neumaill l , am
25. August 1873.

( 2 0 7 5 - 2 ) Nr. 4 l2b .

Executive
Realitäten-Ve: steigmlng

Pom l. l . Vcziltegcnchle ^' ltai wird
bclannt gemacht:

<i« sei ttber Ansuchen dcs Io j . f GroS«
ni l aus Reta die exec. Vclstcigerung der
dem Josef Mahlola von Zaocrslnit gc.
hörigen, geiichtllch auf 802 ft. geschätzten,
im Grundbuchc der Gil t Stangen û̂ »
Urb..Nr. 7^, Ncts..Nr. 7 î vnzcichnetcn
Realität bewilligt und hiczu drei Fcil-
bietungS.Tugsahungcn, und zwar die erste
auf den

3. O k t o b e r
die zweite auf den

3. N o v e m b e r
und die dritte auf den

3. D e z e m b e r l. ^.,
jtdcsmal vormittags von 10 bis 16 Uhr
in der hiesigcn GenchtSlanzlci, mil dem An.
hange angeordnet wordcn, daß tnc Pfand«
realitäl bei der ersten und zwcitln Fcildictung
nur um oder über dem SchatzullgSwerlh, bei
der drillen über auch unter dcmfclbcn hintan«
gcgcben wcrden wird.

Tie vicitülionbbedingnissc, woruach
insbesondere jeder Kicltant vor gemachtem
Anbote eiu 10pcrz. Vadium zu handln der ^

Licilalionscommiffion zu erlegen hat, so»
wie das SchatzungSplololoU und der
Grundbuchseftrail lünncn in der oiesgc-
richllichcn Rlgislralur clnljtfehen werden.

K. l. Vezirlsgtricht «illai, am 30sttn
Juni 1tt73.

(2050-^ i ) Nr. 13744.

Erinnerung
an die unbekannt wo blft»dl<chc Frau

Harolinr F a k i a n i .
Bon dem l. l.slädt. dclg. OcziltSge-

richte ^aibach wild der unbekannt wo
befindlichen Grl laglm Frau Caioline Fa'
bianl bllalmt gemacht:

Es habe wider dieselbe Herr Dr .
Sajovic, Advocal ili^aibach, unterm 13lcn
August I^7!i, Z. 1.i227, die Klage i>rw.
130 f l . l(1 kr. f. A, hurgcrichtS einge»
bracht, worüber zur summarifchen Per-
handlung die Tagfatzung auf den

30 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr hieigellchte, mit dem
Anhange deS § 18 der A lwh . Entschließung
vom 18. Oktober 1845 angeordnet wor-
den ist.

Die Geklagte wird desfcn zu dem Ende
erinnert, daß sie allcnfuUS zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder inzwischen
dem aufgestellten ^uralor Dr . Anion Ru-
dolf, Advoratcn m ^'aibach, ihre Rtchls»
behelfe an die Hand zu geben oder auch
sich einen anderen Bevollmächtigten zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
muchcn habl.

ttaibach, am 22. August 1873.

(2007—2) Nr. 2715.

Crecutive Fcilbietung.
Pon dem l . k. Bezirksgerichte Groß»

laschiy wird hicmit belannt gemacht:
ES sci.über Ansuchen dcs Ierni Vodizhar,

als Cessionar des Franz Petrizh von Pod»
gorica, gegen «nlon Pcrlo von Sagorica
wegen auS dem creculiv intab. Urtheile
vom 20. September 1862. Z 3126, schul«
digcr 50 f l . i>. W. l>.«. .̂ in dil eicc.
öffentliche Versteigerung der dem lchtrrn
gehöligcn, im Glundbbuchc llä Henschaft
Zobelsbtlg vorlommendtl, Realität ^ l>
Ulb.-Nr. 104, Conlc.'Nr. 18, im »e.
richllich erhobenen Schähunaswelche von

995 fi. 20 kr d W. gewilligt und zur
Poinahml derselben die drei ßeilbietung«-
lagfahungen auf den

lS. O l t o b e r ,
8. N o v e m b e r und

13. Dezember l. I . ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr im hiesige»,
Amlslocalc, mit dem Anhange bestimmt
worden, dnß die feilzubietende Realilül
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem EchähungSwerlhe an den Meist-
bietenden hinlangegcben werde.

DaS SchahungSprotokoll, der Grund-
vuchScllract und die ^icilalionsliedingnisse
können bei diefcm Gerichte in den gewohn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschih. am
3. M a l 1873.

( 2 0 3 6 - 2 ) Nr. ^l201.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l . Bezirksgerichte Vo6

wirb hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Finanz

procuralur ^aibach i , . i^ . des h. Acrars
gegen Gregor Bertonzelj von Gobeschitz
wegen SleuellückstandlS schuldig» 80 fi.
61 kr. b. W. c. 8. c. in die cieculivt
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Giundduche der Herrschaft
rack uu!) Urb. 'Nr. 2554 vorkommen^,,
Realität im gerichtlich erhobene,, Scha.
tzungSwerlhc von l806si . ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben dic d l t i Feil«
bietungs.Tagsahungcn auf den

14. O k t o b e r .
15 N o v e m b e r und
13. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 ' " . ... t>cl
Gcr>chlslanzlei,mit dem «nhc. ->ml
worden, daß dic feilzubietende Ncuüluln«
bei dcr letzten ßcilbictung auch unter de»
SchützungSwcrthc an den Meistbietenden
hintangtycben werbe. ^ .

Das Sch»hulwepro»ololl, t>e» Vl l .nd-
buchslfllacl und dic ricilalionsbldmg.
Nisse lvnnen bei dicsem Verichte n den ge-
wohnlichen «m<est.mdcn emgesehen wetden.

l t k. Bczilleacricht ^ack, am Ilen
«ugust 1873.
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junger Mann
Mll den erforderlichen Kenntnissen, der Lust hat,
sich dem Csrlecturlesen zn widmen, findet bei
guter Honorieruug sogleich einen Platz iu unserer
Vuchdruckerei.

Ign. b. AleinvulUl ck Fed. Zamberg.

Beim Eisenwerke Gra-
daz bei Möttlin?

« t <I«l8

Gasthaus
«ogleick iu verpackten, (2081—ii)

05erte »u 6 « äorti^s korzjt»mt ?u

Lehrjunge,
mit entsprechender Elementanwrbildung, uicht
unter l4 Jahre, munter und brav, mit Vorliebe
ftlr die Handlung, beider Landessprachen mächtig,
wkd in eine sehr so l i be größere Spezereiwarrn-
handlung in einer lebhaften Stadt llntcrsteier-
m<nle aufgenommen. (20^9—3)

luslunft im Vllreau diese« Blatte«.

Eine Wohnung,
mit sieben Zimmern nnd Nebenlocalitäten nebst
einem großen Oarten nnd Stallung ist in der
Polanavorftadt H« .-Nr. 72 sog le ich zu ver-
mielhcn. (2065—3)

t̂ähere« beim Seqneffrr im 2. Stocke linls.

Sorben if) ftfditciicii bic 3 3 . ttttftage
bf« wpltbefnnntrn, (et)rreicf)cn P̂ucfj«

»er neisonllcue >cnut/
Ncithffebcr für Männer jeden Alters von
I lHUient iu». I n Umschlag versiegelt.

Tausendfach bewährte Hilfe und Hei-
lung (2N j ä h r i g e E r f a h r u n g ! ) von

Schwäche-
zustanden des männl. Geschlechts, Ner«
veulcldcn :c. den Folgen zerr i l t tcn-
dcr v n a n i e und geschlechtlicher
<?z<«ss«. — Durch jede Buchhandlung,
in W i e « von <!a.rl ? o k a » , Woll-
zeile ^0. zu beziehen. Preis 2 fl. 30 lr., mit
Postsendung 2 fl. 40 lr.

V o r den Nachahmungen und
Auszügen meines Buchs — lleinen
Subelschliften. die unter den Titeln Ju-
gendfreund, Selbsterhaltung und ähn-
lichen (angeblich in fabe lhaf t hohen
Auflagen und mit anderen plumpcn A u f -
schneidereien) in den Zeitungen dreist
und marktschreierisch angekündigt
werden - - wird wohlmeinend gewarnt .
Daher achte man darauf, die echte Nns»
gäbe, die
Nrlxln»l-.1u5x»l»« von l.»ureutlu8

zu bekomme», welche einen Octav'Vand
von 232 Seilen mit

60 anatom. Abbildungen
in Stahlstich bildet und mit dem Na-
mensstempel des Verfassers versiegelt ist.

Not», bone, - Von meinem Bnche
liegen bereits 4 Uebnsehungcn in fremden
Sprachen vor (der dänischen, schwedischen,
russischen und italienischen), welche gleich-
falls dnrch den Buchhandel zu beziehen
sind. I . . (983 11)

Gegründet 1845. 1845 fonde.

MÖBEL-NIEDERLAOE
Mich. Orlt'.v.

Wien, Äoliotteng-a^se Nr. 1,
empfiehlt dem geehrten Adel und dem P. T. Publicum ihr reichhaltig gut assortiertes
Lager aller Artikel eigener Erzeugung, sowie Importartikel aller Länder zur Aus-
schmückung von Wohnungen, Bureaux ond Villen. Auf Verlangen werden Ueber-
schläge, Zeichnungen, Photographien und Preis-Courantä verabfolgt und die auf-
gegebenen Aufträge promptest effectuiert (1603—10)

1873 \1 <>?t;m«stclliinK. Gruppe Vtll.

(2026—3) Nr. 830.

Erecutivc

Nealitätell-Verftcigerunq.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs

werth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Windischer, durch D r . Rosina, die
executive Feilbietung des dem Johann
Roth gehörigen, gerichtlich auf 950 st.
geschätzten, im Grnndbuche der Stadt
Rudolfswerth snd Eonsc.-Nr. 14 ge-
legenen Hauses nebst Garten bewilligt
und hiezu drei Feilbietungstagsatzun-
gen, «nd zwar die erste auf den

2 6 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 4 , O k t o b e r

und die dritte auf den
2 8 . N o v e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
in der diesgerichtlichen Amtskanzlei,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
drittcn aber auch unter demselben hint-
angegeben wird.

Die Vicitationsbedingnisse, wor-
nach jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu er'
legen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, 24. J u n i 1873.

l1785-3) Nr. 1575.

E d i c t
zur Einberufuna der VerlasseüschaftSaläu-

biger nach dem verstorbenen Herrn Georg

V ia te l von Kronau.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau

werden diejenigen, welche als Gläubiger

an die Verlasse„schaft des am 29. Ma i

1873 mit Testament verstorbenen Hcrrn

Georg Matel, Pfaircooperator zu Kronau,

eine Forderung zu stellen haben, aufge-

fordert, bci dicsem Gcrichte zur Anmel-

dung und Darthuung ihrer Ansprüche den

1. Ok tober 1 8 7 3

vormittags um 9 Uhr zu erscheinen oder bis

dahin ihr Gesuch schrifllich zu ülielrcichcn,

widrigens denselben an die Berlassenschaft,

wenn sie durch Bezahlung der angemel»

dcten Forderungen erschöpft würde, lein

weiterer Anspruch zustünde, als insoserne

ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. VeziilSgericht Kronau, am 15ten

Ju l i 1873.

(2011—3) Nr. 3213.

Uebeltraqulist
erecutiver Fcilbictung.

Von dcm l. l . Bezirlsgcrichte Gioß-

laschih wird hiemit belannt gemacht:

(5s wtldc die sfec. sseiltuelung der

gegnerischen, auf den im Grul dbuche kä

Aliersperg sud Uld.Nr. 906 und 889,

Rctf.«Nr. 740 vorlommtndcn Realitäten

in Grohlajchitz zu Gunsten der Maria

Hudovernig intabulielten Forderungen aus

dcm Kaufverträge vom 17. Oktober 1862

und der Cession vom 30. Jänner 1868

pr 1000 ft. und 1400 fl. wegen aus dem

Urtheile vom l2. November 1870, Z.

5934, schuldiger 874fl. 94 tr. o. 8. o.

auf den

25. O l l ober 1 8 7 3

vormittags 9 Uhr mit dem vorigen An»

hange übertragen.

K. l . Gezillsgericht Großlaschih, am
28. Ma i 1873.

Antwort
auf den in der „Laibacher Zeitung" vom I.September d. I . erschienene"

offenen Brief des Herrn J o h a n n T r i l l e r in Bischoftack.
«or allem danteu wi r Ihnen höflichst für die Erheiterung, die uns I h r offener Vri t i l '

Stat t uns, wie Sie es beabsichtigt hatten, zu beschämen und zu compromitlieren, lM
Sie durch I h r e Phil ippi la gegen die heillosen RUckstUndler bei uns und bei allen, welche dil l!»
sächlichen Verhältnisse lcnnen, nur eii, homerisches Gelächter erregt; deshalb finden wir es <"7
fllr Überflüssig, Ihren ungebührlich provocative» Brief eingehend zu beantworten und nullen"
die Hauplpuutte desselben kritisch beleuchte». , .̂

W i r fühlen un« z» dem Versuche nicht berufen. Sie von der fixen Ibee Ihrer noch " ^
zu Recht besuchenden Obmauuschaft zu heilen. Wenn S i r die Thatsache, baß der neue V t t ^ ,
luugsauSschnß gegenwärtig eine Major i tät von 17 Miteigenlhllmern reprässntiert, während l_
Ihrer Seile im günstigsten Falle drei Miteigenthllmer stehen, — nicht ,u einer gesunden »"!A
belehrt, — und wenn selbst Ihre am 26. v, M . einberufene gloriose Gencralvcrsllmml>:»s' ^
welcher sich 1 Mann, sage e i n Man» , von Ihrer Partei pflichtschuldigst „versammelte", I h ^ n '
NuZen nicht geöffnet nnd Ihnen die gänzliche Isolierung nicht llar gemacht, in welche S« >"
durch I h r ungerechtfertigt rücksichtslose« Vorgehen versetzt haben: so mllssen w i r 'es nul
Zeit und einer gerichtliche» Entscheidung Überlassen, »m Sie wieder vo» dem Wahne Ihrer l
manenten Obmannschaft abzubringen. ,

Sie lünnen eS daher leicht begreifen, welchei! Gewicht w i r Ihrem dictalorischen Machlsp^"
beilegen, mit dem Sie acht gnindbllchlich einverleibte Mileigenthllmer sowohl ihrer bish'.^
Einzahlungen als uuch aller LigenlhmnSttchle - verlustig eillären, ohne zu drtenlcn, d«!i
tj « des GeseVschaftsvertrageS durch I h r eigene« Verschulden auf diesen Fal l gar »ich» nuhl
gewendet werde» lann, ganz abgesehen davon, baß der Obmann (uirlweniger noch ein Exobn>^
o h n e Zustimmung der Majori tät des Verwallnngsausschusse« diese Bestimmung des OcseW
vertrage« zur praltischen Durchführung zu bringen nicht berechtigt «st.

Unwahr ist es, daß Sie die Nllckjtändler vor A l . I n l i behufs Einzahlung erinnert h ^
und ersnchen w i r um ?lamhaftm^chung jener Rilckständler, welche S ie erinnert zu haben"
meinen, und um de» Ucwei«, den Sie darüber z» führen vermögen.

W i r finde» es übrigens sehr begreiflich warum Sie gerade an dieser Ausschließung
mit so viel Vorliebe und Zähigkeit festhalten; denn gelänge Ihnen dieser Plan, so cnlsicle"
den als vcrfallen eil lärttn'Einzahlungen der Rllckständlcr im Velrage von .l<j<) fl. auf S>c
wohlverdiente Prämie i><) f l . und Sie hätten die schon jchl werthoolle Realität stall mit 2«̂
mit 12 Miteigenthilmer» zu theile». Vei coüseqncnter Anwendung Ihrer famosen Ansschlttß^
lheorie lünnten Sie als mit vier Antheilen participierender Eigenthümer anch nach u»d n a ^ ,
ilbrigen MlleigenthOmer sich uom Hali'e fchafie» und zuletzt alleiniger Herr und V'f iher der >^
tät und Badeanstalt zu Wcinznrl verbleiben. ,̂ «

Zum Gli lcl fl lr die Miteigcnthllmer läßt sicl' dirse AusschlicßungSmethodc Nlit den dtt^.
gen Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches nicht ganz gnt vereinigen, nnd so werdl»
schon bei dem ersten Versuche, acht Ihnen mislicbige Miteigenlhllmer llber Oord zn »vel^^
glänzendes Fiasco erleben. ,

Sie haben jetzt wiederholt die acht Mckstlinbler öffentlich angegriffen, haben den voll ̂
sehr witzlg l ? ) al« Ri!clständlcrcomit6 bezeichnele» Verwaltnngssnöschusi so wie de» „Ri lcW,^,
obmann" zu beschäme» versucht! Haben Sie denn gar leine Ahnung, daß diese Waffe, llill
Sie un« den vernichtenden Schlag z» versetzen wähnten, - sich grgcn Sie gelehrt. ..»

Begreifen Sie es denn nicht, dasj es nnr für Sie und nicht sllr die acht Rlickiländler, a» de«»»^'
luiigssähiglcit niemand zweifeln lann, beschämend iss, wenn Sie bis 31 . J u l i die volle Omz^
aus dem offen ausgesprochenen Grunde nicht geleistet, weil Sie als damaliger Obmann die ^
Rechenschaftslegung vnlangte Einberufung der Oeneraloelsammlnug vor l . Augilst vc, weigert °
und die Rllclständler dümna»») leinen Heller Ihrer weiteren Gebarung zur Disposition stellen wo« ,

Und begreifen Sie rS nicht, daß es fllr S ie als Obmann und Eigenthümer von vier N»>^,
der, wie Sie es mit großer Scllistgefcllligleit veröffentlichen, volle 5lX) st. eina/zah t hat, ebensa ^ . ,
mcnd ist, in der Generalversammlung am tt. August, bci wdchcr 14 Theilhaber, somit auch
Nichtrllclsländlcr vertrete» waren, bei 5er neuen Wahl dcö VerwaltliligsaxhschusseS n i c h l ^ ,
S t i m m e erhalten z» haben, — a l s eS anderseits für den ^.Rüclständlerobmann" Dctt>o
damals nur eine» Aulhcil bcsas; und nur 20 ft. eingezahlt hatte, ebenso ehrenvoll als schincW'
ist, trotzdem einstimmig gewählt worden zu sein?

Ist Ihn»n denn dieses WahliesüUat nicht ei» schlagender Vewcis, >ui« wenig Sompalb' l '
Zutranen Sie sich bei de» Miteisienihiimel» wiihrci'd der Zeit Ihrer Obmannschafl erworben
«Vie, statt im Elnuer»et,men m>t dem VerwaltungSauSschusse vorzugehen, es vorgezogen hab^
zum Dictator der Oesellschaft aufzuwelfcn.

Bei dieser Gelegenheit sännen wi r nicht umhin, die ZweclmUßigleit e i n z e l n e r Ä«l"
anzuflennen, hingegen mllssen wir Ihre Behauptung, das, dieselbe» mit äußerst geringe« " ,
ausgeführt wurden, ganz entschieden bestreuen und werden, falls S ie es wünschen, Ihue» 6
das Gegentheil auf Grund der Rechnungen beweisen. l

Sie waren so liebenswürdig, unsere „Vorgänge und Beschlüsse" perfid zu nennen, .
Kassier Josef Deisinger, der uom Verwaltungsausschnfft am I I . Vlugust gewählt wurde, u"'5
radezu abzuleugnen nnd die sonderbare Zumuthung auszosprechen: „daß sich durch uns aU<? >̂
Kassier mit den eingezahlten Barschaften wird verfügen lassen, insofernc Sie es nicht z" v^
bern oermbgeu sollten". ^

Herr Notar ! Ans diese Insolenz wäre eine Ehrenbeleidigungsllage die passendste " " «'
wenn w i r nicht, durch I h r leidenschafllichcS, unüberlegtes Vorgehen belehrt, an Ih rer volle" ?
rechnnngSfähiglcit zweifeln müßte». ^l>

So aber dlcne Ihnen z,ir Wissenschaft, daß die gefertigten sllnf Mitglieder des " ^
tungSausschüsscä als s^cschäfismänuer sich allseitiger Achtung erfreuen und ihre Erisicnz ^ M
dclaitigeu finanziellen Basis gegründet habe», daß sie aus die Va>schuften der Gesellst.^<
wahrlich nicht anstehe» und Ihnen nnd der ganzen Gesellschaft so ansgibige Garantien d l»^
daß nur ein von i.'cidenschastlichlcit total vcrblendeler Mensch sie in diesem Punlte anM
vermag ,^ >

I h r Geständnis, daß Sie sich eine« Gefühles der Beschämung nnd Erniedrigung ^ W ,
wehren lünnen, nehmen wir zur Wissenschaft, doch bltten wi r höflichst, den Grund dieses ^ ^ »
solgenchlig nur in der eigenen Subjcclioilät, nicht aber ganz Oberftlissigerweife »n u»se"l s
nungsart zu suchen. . jji

Schließlich milssen wir oeu neuen Fahrweg, den Johann Ousell nach Ihrer Nn?"°..^
unsern Hubgrund zu bahnen Vorbereitungen trifft, in das Reich der Hallncinationen ^̂
hingegen werden Sie wohl taun, etwas einwenden lönne», wenn derselbe den öffentlichs" / ,,
dcr vo» dcr Stadt i.'acl nach Weinzierl, somit anch durch unsere Besitzung führt und !<" ^ !
schengedenlen befahren wird, benutzen sollte, und Sie werden ihm die Berechtigung h>l<" ji
weniger absprechen lünncn, als er m Weinzierl eine» Wald von circa 22 Joch besitzt u » ° ^
traft diese« EigenthumsrechleS de» Fahrweg durch Weinzicrl, den auch alle seine, ^ M v " ^
seit midenllichcn Zelten benutzt haben, unbehindert befahren lann. Ihre Behandlung, b°>> F^
unsere Realität bls zur Hälflc des Preises entwerthet werden lann, verdient angesichts b e l ^ l
sache, daß eben dieser beanständete Fahrweg seit jeher von allen Besitzern in Wcinjierl ^ '
wird, leine ernstliche Erwiderung, umsoweuiger als wir die Badeanstalt nicht am FabM"
der» an dem einige hnndeit Klafter davon entfernten Flusse errichtet haben.

Vischoflack, am 3. September 1873.

Der Verwaltungsausschuss
der Realität und Badeanstalt zu Weinzierl-

Otto Detela, Obmann. Josef ]>eisiiiger. Augu.st De^
Johann (»uneU. Alois Kienner.

(2009-2) Ne. 2298.

Ucbcrtlalnmg dritter
efecutiver Feilbietung.
Vom l. l. Geziilsaerichte Großlaschltz

wild hiemit bekannt aemachl:

Es fei über Anfuchen des Johann

Uilo als Curator der mj. Agnes, Kalha-

llna mid Maria Starz von Willngrain

gegenNnton Dobrauc von Greg wegen schul-

<s/
diaer 260 fl. die dritte elective ' ^

liche Versteigerung der dim letz" F

hörigen, im Grundbuches O l t c " N ! ^

Ulb-Nr . 23 vorlommenden oico' p,«

gerichtlich erhobenen Schätzungölv"

1220 f l . ü. W. auf den

29. O l l o b e r l « ? 3 ' ^ F

uormiltahs 9 Uhr, mit dem vol'll

hange übertragen worden. , ^ , ^

K. k. Ge^irlSgerichl Oroßla!^

10. Juni 1873, ^

^ r n « ^ ^ B « l ^ ,yn Igna, n. «leinmayr « sstdor Vamberg.


